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Familistere für Betagte
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Betagtenheim Halden,
St. Gallen, 1986-1990
Architekten: Armin Benz und
Martin Engeler, St. Gallen

Das Betagtenheim tritt auf der
stadteinwärts verlaufenden Geländekuppe

als Solitärbau in Erscheinung
und blickt über das Rund des Ostteils
der Stadt bis zum Bodensee.

Begegnungs- und Erschliessungszone

im Haus ist der U-förmige
zentrale Lichthof mit umlaufenden
Galerien, die gleichzeitig als

Gruppenaufenthaltsraum des jeweiligen
Geschosses dienen. An diesen
gemeinsamen Wohnraum schliessen sich
nach den besonnten Seiten auf drei
Geschossen die Betagtenzimmer an.
Ein Fenster neben der Zimmertür
lässt dem Bewohner die Möglichkeit
offen, mit dem Gruppenwohnraum in
ständigem Kontakt zu stehen.

Die Aufforderung zur regen
Teilnahme der betagten Leute am
Gemeinschaftsleben steht hinter dieser
Entwurfsidee. Inspiriert ist sie von den
sogenannten Familisteres, die der
französische Sozialreformer Jean-
Baptiste-Andre Godin in der Mitte
des 19. Jahrhunderts für die Arbeiter

seiner Eisenwerke in Guise und ihre
Familien realisierte. Es handelte sich
um Wohnbauten mit einem glasüberdachten

zentralen Innenhof, von dem
aus die Wohnungen über umlaufende
Galerien erschlossen waren.

Im Erdgeschoss befinden sich die
allgemein genutzten Räume: Speisesaal,

Cafeteria, Andachts- und
Mehrzweckraum, Einrichtungen für
externe Dienste, Heimleiterwohnung,
Verwaltung und Küche. Die verschiedenen

Nutzungen der Geschosse sind
an der Fassade ablesbar. Das EG, mit
Sichtsteinen gemauert, tritt als Sockel
in Erscheinung. Die zwei darüberlie-
genden Geschosse mit den Betagten-
zimmern kragen gegenüber dem
Erdgeschoss aus und sind durch
horizontale und vertikale Blechbänder mit
Naturholzfenster-Ausfachungen
gekennzeichnet. Anstelle von Baikonen
gliedern zueinander leicht schräg
gestellte und damit einen Erker andeutende

französische Fenster die Fassade.

Das gegenüber den eigentlichen
Wohngeschossen nochmals aus der
Fassadenflucht auskragende Pflege-
geschoss wird durch ein leicht
geneigtes Pultdach abgeschlossen. Red.
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Ansicht von Südosten

Situation
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Lichthof
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Ansicht von Süden

Fotos: Regina Kühne. St.Gallen (Abb. 7)
Christa Zeller. Zürich (Abb. 1, 5. 8)
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